
§ 2 

Benutzung des Friedhofes 

(1) Der Friedhof ist bestimmt zur Bestattung der verstorbenen Mitglieder der Kirchengemeinde. 

(2) Ferner können auf ihm bestattet werden: 

a) verstorbene Mitglieder anderer evangelischer Kirchengemeinden, soweit sie früher zu 

unserer Kirchengemeinde gehörten; 

b) verstorbene ortsansässige Angehörige solcher Religionsgemeinschaften, die zur 

Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Deutschland gehören; 

c) verstorbene nicht-evangelische Ehegatten und Kinder der Mitglieder der evangelischen 

Kirchengemeinde, sofern diese mit ihnen einen gemeinsamen Haushalt führen zwecks 

Zusammenlegung in einer Familiengrabstätte. 

(3) Andere Verstorbene können ausnahmsweise bestattet werden, wenn ein zu ihrer Aufnahme 

verpflichteter Friedhof am Orte nicht vorhanden ist oder das Presbyterium dies genehmigt. 

(4) Die Bestattung richtet sich nach den bestehenden gesetzlichen und ordnungsrechtlichen  

      Vorschriften. 

 

 


